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Amtlieh er Theil.
A. Bekanntmachungen des Küniglichen Landratlis-Amts.

Nr. 138. Oels,- den 26. März 1890.

Die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten
betreffend.

Nachdem der Termin zur Wahlmänner-Ersatzwahl auf
Montag, den 21. April d. J»

und der Termin für die vorzunehmende Abgeordneten-
Ersatzwahl auf

- Montag, den 5. Mai d. J.-
festgesetzt worden ist, ersuche ich die durch Verfügung vom
25. Februar cr. (Kreisbl. 6. 43) unb vom 4. März cr.
(Kreisbl. 6. 48) ernannten Herren Wahlvorsteher, die
Wahlen der Ersatz-Wahlmänner -

Montag, den 21. April d. J»
Vormittags 9 Uhr,

Inssden von mir bezeichneten Wahllokalen vollziehen zu
a en.

Von welchen Abtheilungen die Ersatz-Wahlmänner
zu wählen sind, geht ausmeinen oben gedachten beiden
Kreisblatt-Verfügungen hervor.

Die aus den Abtheilungslisten zu ersehenden Urwähler
der betreffenden Abtheilungen sind durch die Ortsbehörden
(Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher) von dem
Tage, der Stunde und dem Orte der Wahlhandlung in
ortsüblicher Weise in Kenntniß zu setzen und sind ihnen
der Name des Wahlvorstehers und der seines Stell-
vertreters bekannt zu machen. Am Tage der Wahl ist
dem Herrn Wahlvorsteher von jeder Ortsbehörde eine
Bescheinigung in folgender Fassung einzuhändigen:

Daß sämmtlichen Urwählern der 1. Abtheilung
(der Gemeinde resp. des Gutsbezirkes) «
1. der Tag der Wahl des Ersatzwahlmannes (resp.

der Ersatzwahlmänner),
dies Stunde, zu welcher der Wahlakt beginnt,
das Wahllokal und
der Name des Wahlvorstehers und seines Stell-
vertreters in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
worden sind, wird hiermit bescheinigt

.. N. N., den 1. Mai 1890.
(Der Magistrat.) (Der Gutsvorsteher.)

(Der Gemeindevorstand.)
. _ _ (Unterschriften.) '

Die Herren Wahlvorsteher erhalten mit gegenwärtigem
Stücke des· Kreisblattes zugefertigt:

Ab
s-

ON

1. einen Abdruck der Wahlverordnung vom 30. Mai 1849 "
und des Wahlreglements vom 4. September 1882,

·· 2. ern Formular zur Wahlverhandlung,  

3. Vorladungen für die zu wählenden Wahlmänner-
so viel deren im Urwahlbezirk zu wählen sind, nebst
einer gleichen Anzahl von Jnsinuations-Dokumenten
mit dem Ersuchen, die Vorladungen mit der Adresse
der Wahlmänner zu versehen, dieselben den be-
treffenden Wahlmännern auszuhändigen, die Jn-
sinuations-Dokumente von denselben vollziehen zu
lassen und letztere mit den übrigen Schriftstücken,
und zwar den Wahlprotokollemiden Urwähler- und
Abtheilungslisten und den oben vorgeschriebenen Be-
scheinigungen bis zum 22. April cr., Mittags
12 Uhr, dem Wahlcommissarius, Herrn Landrath
Willert zu Namslau pünktlich einzureichen.
Falls einer der Herren Wahlvorsteher an der Leitung

des Wahlgeschäfts behindert sein sollte, so wolle derselbe
seinen designirten Herrn Vertreter unter Zufertigung dieser
Kreisblatt-Nummer und sämmtlicher zugehörigen Schrift-
stücke um die Vertretung ersuchen. Die Herren Wahl-
vorsteher-Stellvertreter aber ersuche ich, einer desfalsigen
Requisition ungesäumt zu genügen.

 

 

Nr. 139. Oels, den 25. März 1890. '

Die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten
betreffend.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatt-Verfügung
vom 25. Februar cr. (Kreisblatt 6. 43) bringe ich hier-
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß im 48. Urwahlbezirk,
die Ortschaften Domatschine, Langewiese und Sibyllenort
umfassend, die Wahl nicht in der Schule zu Sibyllenort,
sondern in dem Matscheck’schen Gasthause zu Sibyllenort
abgehalten werden wird.

Dies ist zur Kenntniß der Urwähler zu bringen.

Nr. 140.

 

Oels, den 13. März 1890.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Frühjahrs-Control-Versammlungen

 - im Kreise Oels finden statt:
den 9. April, Vormittags 8 Uhr,

- in Das auf dem Viehmarkt
für alle Gardemannschasten, sämmtliche Jnfanterie und
sämmtliche Ersatz-Reservisten aus der Stadt Oels.

den 9. April, Nachmittags 21/2 Uhr,
in Das auf dem V ehtuarkt

für sämmtliche andere Mannschaften aus der Stadt hals-
sowte für die Ortschaften: Leuchten, Rathe, Schmarse,
Dammer, Spahlitz und Zucklau; - ‘
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den 10. am, Vormittags 8 Uhr, in 6mm
für die Ortschaften: Gutwohne, Döberle, Carlsburg,
Kurzwitz, Schwundnig, Schickerwitz, Tschertwitz, Rotherinne,
Strehlitz, Stadt und Dorf Juliusburg, Jackschönau, Jents
wie, Weißensee, Bartierei, Maliers Und Bukowintkez

den 10. April, Nachmittags 2 Uhr, in Briefe
für die Ortschaften: Briefe, Hönigern, Oftrowine. Bogschütz,
Neudorf b. J, Groß-Graben, Grüneiche, Sechskiefern
und Neuhaus; -

den 11. April, Vormittags 8 Uhr, in GroßiWeigelsdorf
für die Ortschaften: Stadt und Dominium Hundsfeld,
Görlitz, Wildschütz, Groß- und Klein-Weigelsdorf, Schlei-
bitz, Dörndorf, Klein-Peterwitz, Sacrau und Mirkau;

den 11. April, Nachmittags 2 Uhr, in Peuke
für die Ortschaften: Stein, Pühlau, Langewiese, Domat-
fchine, Sibyllenort, Peuke, Bohrau, Loifchwitz, Eichgrund,
Dobrischau, Jäntschdorf und Stampen;

den 14. April, Vormittags 8 Uhr, in Vernftadt
für die Ortschaften: Bernstadt, Vorstadt Bernstadt, Laugen-
hof und Taschenbergz

den 14. April, Vormittags 10 Uhr, in Vernftadt
für die Ortschaften: Kunzendorf, Vogelgesang, Patschiey,
Sadewitz, Klein-Zöllnig, Buchwald, Pangau, Woitsdorf,
Neudorf b. B., Weidenbach und Laubslyz
den 14. April, Nachmittags 21/2 Uhr, in Lampersdorf
für die Ortschaften: Kraschen, Prietzen, Lampersdorf.,
Fürsten-Ellguth mit Barmhe, Wilhelminenort, Groß- und
Klein-Mühlathfchütz, Ziegelhof, Postelwitz und Zantoch;

den 15. April, Vormittags 8 Uhr, in Ulbersdorf
für die Ortschaften: Polnisch-Ellguth, Pontwitz, Ulbersdorf,
Gimmel, Reesewitz, Schönau, Mühlwitz, Galbitz, Nauke
Und Wabnitzz ’

den 15. April, Nachmittags 2 Uhr, in Grüttenberg
für die Ortschaften : Schützendorf, Allerheiligen, Neuhofb.W.,
Wiesegrade, Schmoltschütz, Grüttenberg Stronn, Korfchlitz,
Groß-Zöllnig, Schwierfe, Würtemberg, Buselwitz undZessel.

den 16. April, Vormittags 8 Uhr, in Kaltvorwerk
für die Ortschaften: Vielguth, Neu-Ellguth, Neu-Schmollen,
Kaltvorwerk, Klein-Ellguth, Kritschen, Ludwigsdorf, Groß-
Ellguth, Kronendorf, Schmollen und Crompusch '

den 16. April, Nachmittags 2 Uhr, in Klein-Oels
für die Ortfchaftem Pischtawe, Süßwinkel, Klein-Oels,
Cunersdorf, Neuhof b. R., Medlitz, Raaie und Netsche.

Es gestellen ficht
1. alle Reserdisten, das sind diejenigen, welche in der

Zeit vom 1. Oktober 1882 ab und später in den
Militärdienst getreten sind, also die Jahrgänge 1882,
1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888 und 1889;

2. alle zur Disposition der Etsch-Behörden und zur
Disposition des Truppentheils beurlaubten Mann-
fünften;

3. sämmtliche Landwehr-Mannfchaften 1. Aufgebots.
Diejenigen Landwehr-Mannschaften der Jahres-

llasse 1878, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1878, sowie diejenigen freiwillig
4 Jahr aktiv gedienten Cavalleristen der Jahresllasse
1880, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep-
tember ‚1880 eingetreten und nicht mit Nachdienen

- bestraft find, haben bei der dies"ährigen Frühjahrs-
Controlversammlung nicht zu erscheinen, sondern bei

im

 

-deir diesjährigen Herbst-Controlverfammlung
November.

4. Sämmtliche Ersatz-Referenten  

" - Die Mannfchaften gehören für den ganzen Tag der
Controlversammlung dem aktiven Heere an und sind den
Militärgefetzen unterworfen.

Der Vorschrift entsprechende Entschuldigungs-Atteste
sind spätestens 10 Tage vor dem Stattfinden der Control-
versammlunzkn beim Haupt-Melde-Amt in Oels ein-
zureichen. icht begründete Entschuldigungs-Atteste finden
keine Berücksichtigung

Das Fehlen ohne begründete Entschuldigung wird
mit Arrest bestraft.

Sämmtliche Mannschaften haben die Päsfe mit zur
Stelle zu bringen.

Königliches Vezirks-Commando.
Oels, den 18. März 1890.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung des König-
lichen Bezirks-Commandos hiermit veröffentliche, ersuche
resp. veranlasfe ich die Magisträte und Gemeindevorstände
des Kreises, dieselbe den Ortsangesesfenen in gehöriger
Weise baldigst zur Kenntniß zu bringen.

9h: 141. Oels, den 24. März 1890.
Die Reklamationen der Refervisten, Wehr-
manner, Ersatz-Reservist·en,« sowie der aus-
gebildeten Landsturmpfltchtcgen »des zweiten
Aufgebots zum Zwecke der Zuruckstellung bei

eintretender Mobilmachung betreffend.
Die Mannschaften der Reserve, Landwehr, Ersatz-

Referve, sowie ausgebildete Landfturmpflichtige des zweiten
Aufgebots, welche im Falle einer Mobilmachung auf
Zurückstellung Anspruch machen, haben ihre Gesuche
baldigst bei dem Gemeindevorstande anzubringen.

Der Gemeindevorstand hat diese Gesuche zu prüfen
und nach Maßgabe des Befundes darüber eine Nach-
weisung aufzustellen, aus welcher nicht nur die militärifchen,
bürgerlichen und Vermögensverhältnisse der Antragsteller,
sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände ersichtlich
sind, durch welche eine zeitweise Zurücksttellung bedingt
werden kann. ,

Die zur Berücksichtigung geeigneten Fälle sind im
§ 122 der Wehrordnung vom 22. November 1888 ent-
halten und in der Kreisblatt-Verfügung vom 1. April

 

 

 

.— 1889 (Kreisblatt Seite 45) abgedruckt.
Sämmtliche Reklamationen, auch die der Militär-

pflichtigen, werden durch die verstärkte Ersatz-Commission
nach Beendigung des Musterungsgeschäftes und zwar in
Bernftadt am 15. April und in Oels am 21. April cr.
geprüft undhaben sich die Reilamanten an den genannten
Tagen mit dem Gemeindevorsteher und ihren Angehörigen
persönlich einzufinden.

An den andern Gestellungstagen sind die Reklamanten
nicht vorzustellen. Die Reilamationsgefuche sind bis
spätestens den 10. April cr. an mich einzureichen.

Nr. 142. Oels, den 20. März 1890.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß

Se. Excellenz der Herr Minister des Innern im Ein-
vernehmen mit dem Bezirksausschuß genehmigt hat, daß
der Amtsbezirk Oels im Kreise Oels aufgelöst und der
Gutsbezirl Schloß Oels dem Amtsbezirke Spahlitz zu-

. getheilt, fowie der Gutsbezirl Stadtvorwerl Oels hinsichtlich
der Verwaltung der Polizei mit dem Bezirke der Stadt
Oels vereinigt werde.

Jn Folge dieser Anordnung sind diejenigen Pflichten,

 

 

_- welche § 66 der Kreisordnung rücksichtlich der Geschäfte
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der allgemeinen Landes- und KreiscommunabVerwaltung
sowie der Beaufsichtigung der CommunalssAngelegenheiten
dem Amtsvorsteher auferlegt, innerhalb des Gutsbeztrks
Stadtvorwerk Oels von dem Polizei-Verwalter der Stadt

Oels wahrzunehmen. »

Als Zeitpunkt der Auflösung des Amtsbezirkes Oels

setze ich hierdurch den 1. April cr. fest.

Nr. 143. Oels, den 26. März 1890.

Die Milttär-Stammrollen betreffend.
Die Herren Gutsvorsteher und Gemeindevorstände

des Kreises veranlasse ich hiermit, die Militär-Stammrollen

nebst den Geburtslisten, sowie die Formulare zu, den

Vorstellungsliften in der Zeit vom 5. bis 10. April er.
durch sichere Boten hier abholen zu lassen.

Nr. 144. Oesls, den 21. März 1890.
Der Herr Ober-Präsident hierselbst hat auf eine an

ihn gerichtete Vorstellung der Ingenieure des Schlesifchen
Vereins zur Ueberwachung der Dampfkessel die Frage,
ob die in den Aussührungsbestimmungen zu § 6 der
Polizei-Verordnung vom 18. Dezember 1888 angegebenen
Gebühren den Reviforen (Sachverständigen) zustehen, oder
ob der Vereinsvorstand berechtigt ist, qu. Gebühren ein-
zuziehen und über dieselben frei zu verfügen, dahin ent-
schieden, daß bezüglich der Liquidation und Einziehung
der den Sachverständigen für die Revision von Dampf-
fässern auf Grund obiger Bestimmungen zustehenden Ge-
bühren dasjenige Verfahren Platz zu greifen hat, welches
in Betreff der Gebühren für fKefselrevisionen im § 17
des Regulativs vom 23. August 1856 (Minist.-Bl. S. 210)
angeordnet ist. Demnach haben die Revisoren (Sach-
verständigen) die Gebühren und Reifekosten bei derjenigen
Ortspolizeibehörde behufs Festsetzung und Einziehung zur
Liquidation zu bringen, in deren Bezirk die Untersuchung
stattgefunden hat.

Dies bringe ich hierdurch zur Kenntniß der städtischen

 

 

 

 

 

 

Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorsteher des
Kreises.

Nr. ·145. Dem, den 21. März 1890.
Zur Vermeidung fiskalischer Regreßansprüche gegen

die bei der Veranlagung von Staatssteuern betheiligten
Behörden und Beamte bringe ich insbesondere auch den
Gemeindevorstänben in Erinnerung, daß „gegen Steuer-
forderungen aller Art aus dem demnächst ablaufenden
Steuerjahr, welche nicht bis zum 31. März d. J. durch
entsprechende Benachrichtigung der Steuerpflichtigen geltend
gemacht worden sind, den letzteren der Einwand der Ver-
jährung aus den §§ 5 und 6 des bezüglichen Gesetzes
vom 18. Juni 1840 zur Seite stehen würde.«

Es ist also dafür Sorge zu tragen, daß die bezüg-
lichen Benachrichtigungen aus dem Steuerjahre 1889/90
den Pflichtigen noch bis spätestens zum 31. März d. J.
insinuirt werden.

Nr. 146. Oels, den 26. März 1890. —
Seitens des Herrn Ober-Präsidenten der Provinz

Schlesien ist dem- Vorstande des St. Marien-Stifts zu
Breslau die Genehmigung ertheilt worden, zum Besten
des genannten Stists eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hauseollekte bei den bemittelteren
katholischen Haushaltun en des Regierungsbezirks Breslau
zu veranstalten. Die «nfammlung dieser Collekte hat im
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. untersetzter Gestalt, 

Kreise Oels im Monat November er. zu erfolgen, und haben
sich die hiermit beauftragten Personen durch Vorzeigung
der bezüglichen Genehmigungs-Verfügung oder einer be-
glaubigten Abschrift derfelben zu legitimiren.

Nr. 147. Oels, den21. März 1890.
Personal-Chronik

Eknarmt: a. der Bauergutsbesitzer Ernst Schäpe aus
Schmarse zum Schiedsmann für den 8. Bezirk
hiesigen Kreises. .

Vereidigt: b. der Bauergutsbesitzer Julius Züchn er
aus Schmarse als Schiedmanns - Stell-
vertreter des 8; Bezirks hiesigen Kreises.

Namens des Kreis-Ausschusses
Der Vorsitzende.

B. Bekanntmachungen anderer Behard en.
Klein-Peterwitz, den 18. März 1890.

Nachdem die Maul- und Klauenfeuche auf dem Vor-
werk Klein-Oels erloschen ist, wird die Sperre hierdurch
aufgehoben.

Der Amtsvorfteher-Stellvertreter.
P i e t r u s ky.

Vielguth, den 23. März 1890.
Unter dem Rindvieh des Freigärtners Gottl ieb Zoll

zu Vielguth ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
Die Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorfteher.
A. A r n d t.

Spahlitz, den 24. März 1890.
Unter dem Rindvieh des Dominium Rathe ist die

Maul- und Klauenfeuche ausgebrochen und deshalb die
Stallfperre angeordnet worden.

Der Amtsvorsteher-Stellvertreter.
R. Alter.

Oels, den 14. März 1890.
. Steckbrrefs-Erledigung.
Der hinter dem Knecht Johann Wewior, früher

in Bernstadt, Kreis Oels, am 11. September 1889 dies-
seits erlassene Steckbrief ist erledigt.

Der Erste Staatsanwalt

Oels, den 18. März 1890.
Bekanntmachung. s

Jn den Nächten vom 1. bis 7. November 1889 if
in der Umgegend von Stronn und Gimmel wiederholk
gewildert worden.

Am 6. November sind hierfelbst von einer Frau, die
sich Anna Langner nannte und jetzt angeblich in Stronn,
früher in Mühlatfchütz wohnte, Fasanen zum Verkauf au-
geboten werden. Die Namensangabe hat sich als falsch
herausgeftellt. Die Unbekannte ist etwa 30 Jahre alt, von

frischer Gesichtsfarbe und hat
blondes Haar.

Nach den diesseitigen Ermittelungen rühren die zum
Verkauf angebotenen Fafanen höchst wahrfcheinlich von den
obenerwähnten Wilddiebereien her.

Alle diejenigen, welche irgend welche Angaben über
die angebliche Anna Langner machen könnten, werden
ersucht, dies zu den Akten II. J. 82/90 anzuzeigen.

Der Erste Staatsanwalt
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_' Oele, den 18. März 1«890.
Steckbriefs-Erledigung.

Der hinter der unverehelichten, 21 Jahr alten
Karoline Wieczorek aus Steine, am 16. Juli 1886-
diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt. - ·

Der Erste Staatsanwalt
 

Trakehnen, den 10. März 1890.

Auktions-Anzecge.
Mittwoch. den 7. Mai d. J., von 9 Uhr Vor-

mittags ab, sollen hierfelbst ungefähr 100 Gestütpferde,
bestehend aus Mutterstuten (meistens bedeckt), Fohlen,
4- und bjährigen Hengsten, Wallachen und Stuten meist-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche 4jährigen und älteren Pferde sind mehr
oder weniger geritten. Die zum Verkauf kommenden ge-
rittenen Pferde werden am 5. und 6. Mai, von 7 bis
10 Uhr Vormittags, unter dem Reiter, sowie sämmtliche 
von4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunsch an der Hand gezeigt;

Listen über die zur Auktion gelangenden Pferde
werden am 22. April zum Versand 2c. fertiggestellt sein
und auf Ansuchen zugeschickt werden.

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen
vom und zum Bahnhof Trakehnen wird am 5., 6. und
7. Mai gesorgt sein.

Der Landstallmeifter.
gez. von Frankenberg.

Berlin, W. den 15. März 1890.

Bekanntmachung.
Postpakketverkehr mit den Französischen Besitzungen
Gabun und Kongo, fowie mit den Senchellen-Jnfeln.

Von jetzt ab können Postpackete ohne Werthangabe
im Gewicht bis 3 kg nach den Französischen Besitzungen
Gabun und Kongo, sowie nach den Seychellen-Jnseln
versandt werden.

Die vom Absender vorauszubezahlende Taxe beträgt
2 Mark 80 Pf. für jedes Packet.

Ueber die Versendungsbedingungen ertheilen die Post-
anstalten aus Verlangen Auskunft.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
v o n S t e p h a n.
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Berlin, W. den 17. März 1890. ‚j
» _ Bekanntmachung.

Post- und Eifenbahnkarte des Deutschen mache.
Von der im Kursbüreau des Reichs-Postamts be-

arbeiteten neuen Post- und Eisenbahnkarte des Deutschen
Reichs sind jetzt die beiden letzten Blätter XVI und XIX
erschienen. Blatt XVI enthält den südwestlichen Theil
von Württemberg, die Hohenzollernschen Lande, die süd-

-lichen Theile von Baden und Elsaß-Lothrigen und die
angrenzenden Theile von Frankreich und der Schweiz.
Blatt XIX enthält Theile von Oesterreich-Ungarn.

Diese Blätter können —— wie die übrigen —- iim
Wege des Buchhandels zum Preise von 2 Mark für das
unausgemalte Blatt und 2 Mark 25 Pf. für jedes Blatt
mit farbiger Angabe der Grenzen von dem Verleger der
Karten, dem Berliner Lithographischen Institut von Jul iu s
Mos er (Berlin, W. Potsdamerstraße 110), bezogen
werden. Der Verkaufspreis für die nunmehr fertig vor-
liegende Ratte von 20 Blättern beträgt unkolorirt 35 Mark,
mit Grenzkolorit 40 Mark.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
v o n St e p h a n.

Berlin, s den 18. März 1890.

Bekanntmachung.
Vom 1. April ab sind Briefe mit Werthangabe bis

zum Meisibetrage von 8000 Mark im Verkehr mit der
Deutschen Postagentur in Shanghai (China) zugelassen.

Die Taxe setzt sich zusammen aus dem Porto und
der festen Gebühr für einen Einfchreibbrief von gleichem
Gewicht, sowie aus einer Versicherungsgebühr von 28 Pf.
für je 160 Mark.

Der Staatssetretär maß; Reichs-Postamts.
J. .

S a ch s e.

Berlin, W. den 20. März 1890.

Bekanntmachung.
Postpaktetverkehr mit dem Oranje-Freistaat und der

Südasrikanischen Republik.
Von jetzt ab können Postpackete ohne Werthangabe

im Gewicht bis 3 kg nach dem Oranje-Freistaat und
nach der Südafrikanischen Republik (Transvaal) versandt
werden.

Ueber die Taxen und Versendungsbedingungen ertheilen
die Postanstalten auf Verlangen Auskunft.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
v o n St e p h a n.

 

 

 

 

Diebsi einer Wage.



Beilagezu Nr. 1.4- des Oelser Kreisblattes.
 

 

Zum Geburtstage des Fürsten Bismant.
Fürst Bismarck hat in früheren Jahren häufig von-

der Zeit gesprochen, da er sich unter die Kanonen von
Schönhaufen zurückziehen werde. Als er schon aus dem
besten Wege war, ein großer Mann zu werden und den
Erdkreis mit seinem Namen zu erfüllen, hat er sich noch
oft nach seinem stillen Landsitze zurückgefehnt. Namentlich
unter den Diplomaten des Bundestags in Frankfurt a.-M.,
die nicht viel mehr verstanden, als die Kunst, mit vielen
Worten garnichts zu sagen, und deren kleinliches, zerfahrenes
nichtiges Treiben ihn bald belustigte, bald zurückstieß,
trat häufig der Wunsch vor seine Seele, in Ruhe und
Beschaulichkeit seinen Kohl zu bauen. So schrieb er von
Frankfurt aus an feine Schwester: ,,Nach 30 Jahren
wird es mir gleichgültig sein, ob ich jetzt Diplomat oder
Landjnnker spiele, und bisher hat die Aussicht auf frischen
ehrlichen Kampf, ohne durch irgend eine amtliche Fessel
genirt zu sein, gewissermaßen in politischen Schwimmhosen,
fast ebenso viel Reiz für mich, als die Aussicht auf ein
fortgesetztes Regime von Trüffeln, Depeschen und Groß-
kreuzen. Nach Neune ist Alles vorbei, sagt der Schau-
spieler . . .“ Selbst bis in die nächtlichen Träume ver-
folgte ihn zuweilen der Gedanke an einen glücklichen
Landaufenthalt, ,,ganz deutlich, bis in’s Kleinste, wie ein
großes Bild,«mit allen Farben, sogar mit grünen Bäumen,
Sonnenschein auf allen Stämmen, blauer Himmel darüber.
Jch sehe jeden einzelnen Baum. Ich bemühte mich es
los zu werden; aber es kam immer wieder und quälte
mich, nnd als ich’s zuletzt aus dem Gesichte verlor, kam
Anderes —— Akten, Noten, Depeschen, bis ich endlich gegen
Morgen einfchlief.« Noch in späteren Tagen soll die
Fürstin Bismarck einmal zu Lothar Bucher gesagt haben:
»Glauben Sie mir, eine Wrucke interessirt ihn mehr als
Jhre ganze Politik.« '

Ein ander Mal schrieb Fürst Bismarck im Geiste
Shakespeares, des großen Briten, dem menschliche Größe
und menschliche Schwäche Natur und Tiefsinn,
Schöpferdrang und Erdenpein in allen Formen geläufig
waren: »Wie Gott will. Es ist hier Alles doch
nur seine Zeitfrage, Völker und Menschen, Thorheit und
Weisheit, Krieg und Frieden, sie kommen wie Wasserwogen,
nur das Meer bleibt. Es ist ja nichts auf dieser Erde
als Heuchelei nnd Gaukelfviel.« *  

Und dieser Mann, der sich nach einem ländlichen
dell sehnte und die Welt gelegentlich als leere Gaukelei
verachtete, er durchlebte die größten dramatischen Conflikte
und saß als der gewaltigfte Bildner eines ganzen Jahr-
hunderts am Webstuhle der Zeit. Jm Maskenspiel im
zweiten Theil des Faust läßt Goethe den Plutus, den
Gott des Reichthums, zu dem Knaben Wagenlenker, in dem
die Poesie versinnbildlicht ist, sagen:

,,Nur wo du klar ins holde Klare schaust,
Dir angebörst und dir allein vertraust,
Dorthin, wo Schönes, Gutes nur gefällt,
Zur Einsamkeit! — Da schaffe deine Weltt«

Wer weiß, ob Bismarck, wenn sich sein erstes Jdeal er-
füllt hätte, nicht einer der genialsten Dichter geworden
wäre, in dem Sinne jedenfalls, wie Lessing von Raffael
sagte, daß er zu den größten Malern aller Zeiten gehören
würde, selbst wenn er ohne Hände zur Welt gekommen
wäre. Der Schatz jenes göttlichen tiefsinnigen Humors, der
die großen Dichter macht, ist jedenfalls dem Kraftmenschen
in reichstem Maße zu eigen, der sich nicht damit begnügte,
Disteln zu köpfen und seine Phantasie zu üben, sondern
mit Blut und Eisen das Deutsche Reich aus jämmerlicher
Zerfahrenheit erschuf. -—-

Erst zu seinem 75. Geburtstag, nachdem er vier preußischen-
Königen und drei deutschen Kaisern über ein Menschen-
alter gedient hat, kommt Fürst Bismarck zu der vollen Muße
des Landedelmannes und zu der olympischen Beschaulichkeit
seines Jugendtraumes Daß dieser Wunsch sich so spät
erfüllt, war, wenn man sich lediglich an den Charakter
des Menschen hält, durch ein anderes Jdeal verursacht,
das siegreich gegen das Gelüsten des Landjunkers an-
kämpfte und je näher es der Verwirklichung kam, um so
mehr auch den ganzen Mann in seinen Bann zog.
»Wenn ich einem Teufel verschrieben bin, so ist’s ein
teutonischer.« Das Ideal war die Größe Preußens, die
Einigkeit, Macht und Ehre Deutschlands Deß bleibe das
deutsche Volk vor Allem eingedenk! Wenn ihn die
rauschenden Wipfel des Sachsenwaldes freundlich in ihre
Schatten einnehmen, -— möge er das Eden finden und
noch lange genießen, das er in der Jugend erhoffte und
im Dienste des Vaterlands bis zum hohen Alter sich
versagte!

 

 

  Kirchliche SJtamrtmten.
Am Sonntage Palmarum
predigen in der Schloßkirche:

*) Amtspredigt 9 Uhr: Herr Propft Thielmann.
Tonfi,.rmmwn durch Herrn SUpekiUthdeUt Ueber- Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Kreis-Sparkasse nach wie

vor für die Spareinlagen 31/40/0 Ziner zahlt.char.
*) Nachmittags-Predigt 11/,I Uhr: Herr Super-

Oels, den 13. März 1890.

Bekanntmachung.

wende-« nehme- Der Vorsitzende des Kreis-Sparkaser-Curatorii.*) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Propst Thiel-
mann.

Brigitte früh l/99 Uhr: Herr Superintendent Ueber-
är.

Königliche Landrath.
von Karclorfl.

QBochenprebigt”: 1 « o
Donnerstag, den 3. Aprit, fruh 8/2 Uhr. Herr Breslaquarschauer Eisenbahn.Superintendent Ueberfchär. »

umtswochæ Hm Supermtenbent Heberfchdr. Der zur Zeit giltige Fahrplan bleibt auch für den Sommer 1890 bestehen. Abdrücke
A Komm für bedürftige (öemeinben der ‘Brobina. desselben sind vom 1. Mai ab bei allen diesseitigerr Stationen und bei der unterzeichneten

jähem » gäggftchkgjtngrg ( Direkgoenrefnthkgeckkchwkazhagxo. Direktion.

i Nechnungs-FormulareWeizenboden und Wiese ist zu verkaufen und
sogleich zu übernehmen.

Hermann Blech, Krotoschin I empfiehlt A. Ludwig’s Buchdruckerei.

 



 

Weisheiten _ ;  
inabsehbarenYorhangsloffen,gliouleaur-
stoffeu,Fifchdectien,Hchürzen,Yandschonern

über Zsasthtischa Hchwammtjaltern
empfiehlt in geschmackvollen Musteru bei billigsten Preisen

G. Liebeskind.
Abwafchbare Stoffe haben die wichtigen, hygienischen Eigenschaften, daß sie den

Staub nicht aufnehmen und unempfänglich für Unreinigkeiten und Jnfektionskörper find,
ohne gesundheitsgefährliche Farben hergestellt sind und die Reinigung leicht mittelst Wasser
und Schwamm bewirkt werden kann.
 

_ Abonnements-Einladung
auf die

Berliner überlastet-Zeitung
2. Vierteljahr 1890.

Man abonnirt bei allen Post-Aemtern Deutsch-
lands, Oester·reichs, der Schweiz 2c. für 2 Mark
50 Ps. für das Vierteljahr, in Berlin bei allen
Zeitungs-Spediteuren für 2 Mark 40 Ps. viertel-
jährlich, für 80 Ps. monatlich einschließlich des

38. Jahrgang.
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin wie im
ganzen übrigen Deutschland vorzugsweise in den
gut siluirten Kreisen verbreitet, ist bei ihrer sehr
großen Auflage für Jnserate, deren Preis mit
40 Ps. für die 4gespaltene Zeile sehr niedrig ge- Bringerlohns. stellt ist, von ganz bedeutender Wirksamkeit.

Die ,,Berliner Gerichts-Zeitung« verbindet mit ihrem Hauptzwecke, in populärer Weise Rechts-
und Gesetzeskenntniß zu verbreiten —- Die für Jedermann unerläßlich ist zur Verhütung von Schaden
an Ehre und Vermögen, —- die Aufgabe im vollsten Sinne des Wortes ein Unterhaltungsblatt für
den Leser zu fein; sie berichtet über alle interessanten Criminal- Und Civilprozesse des Jn- und Aus-
landes, namentlich der Berliner Gericheshöfe, unterzieht die neuen Reichs- und Landesgesetze leicht
faßlicher, eingehender Erörterung und erklärt alle beachtenswerthen, neuesten Entscheidungen des
Reichsgerichts, Kammergerichts und Obervetwaltungsgerichts, deren Kenntniß in den weitesten Kreisen,
namentlich allen Fabrikanten, Kaufleuten, Haus- und Gutsbesitzern 2c. selbstverständlich allen Juristen
unentbehrlich ist. Diese Ausführlichkeit von jedermann durchaus nöthiger, sehr leichtverständlich dar-
gestellter Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten in schwierigen Rechts-
fragen kostenfreieu Rath ertheilenden Brieskaften, das anerkannt höchst gediegene Feuilleton, welches
stets die-neuesten, besten Romane sowie belehrende und humoristis e Artikel unserer ersten Schrift-
steller enthält, führen der »Berlmer Gerichts-Zeitung« unausge etzt eine groszc Anzahl Feuer
Abounenten zu, so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesensten, verbreitetste-n Blattern
Deutschlands rechnen darf. —- Außer dem »vorher Angefüvrten bringt die Zeitung den Lesern eine
Fülle von Unterhaltung durch eine Umiahende Chronik der Berliner Tages-Ereignisse vermischte
Nachrichten von nah und fern, unparteiische Kritiken über Berliner Kunst- und Theater-Nopitaten,
eine ganze eigenartige, höchst pitante politische Rundschau aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizisten, welche die Leser über alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt, endlich
Reichstags- und Landtags-Berichte 2c. 2c. Um den neuen Abonnenten einen Beweis von dem gediegenen
Unterhaltenden Theil der ,,Berliner Gerichts-Zeitung« zu geben, liefern wir jedem derselben von den
werthvollen, sehr guten Romanen in Buchform aus unserem Verlage, welche Romane früher in de
,,Berliner Gerichts-Zeitung« zum Abdruck gelangten, zwei der folgenden Romane ganz kostenlos:

Brut Erdmann von Schmidt-Weißensels. Befreit von F. Arnefeldt.
te ZUMMVMM Von Schmldt«WelßeUfelss Der Väter Schuld von F. Arnefeldt.

gäägäuäßngänänm?gäggaäg‚ä? EDebenrotb. Russische Rebellen von Wilhelm Grothe.

Wir bitten um ofortige Einsendung der Abonnements-Quittung für das 2. Vierteljahr 1890,
um die ausgewählten omane in Buchform alsbald vollständig gratis abschieken zu können.

Probenummern der Zeitung werden auf Wunsch gesandt.

Die Ernedition der „Berliner Gerichte-Zeitung«, W. schmollen-Straße 27.

4+W Jalo usi en
- und Holzrouleaur

aus der Fabrik des Herrn F. Harrer, Lauban,

l August Burkhart, Hunnen-ne

 

 

 

liefert  

« Topinambur-
der Centner 2 Mark 50 Pf., ist verkäuflich bei

Wirthschastsamt Neu-Stradam.

Fichtenpflanzem
zweijährige, 2 Mark das Tausend, find
ebendaselbst abzugeben.

Verantwortliche yetnehmnugen
(Personalienbogen)

zur Vernehmung von Angefchuldigten für die
Herren Amtsvorsteher und die Polizeiver-
waltungen sind vorräthig in der Hof-
buchdruckerei von A. Ludwigs.

ßuuquett zu Gonflrmalionen
und mitteilen

werden in kürzester Zeit in schönster Aus-
führung und zu den billigsten Preisen ge-
fertigt bei

Bertha Neugebauer,
Kaiserftraße, vis-ä-vis Faude’s Restauration.
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H. lescht’eld.

2———- 3 Pensionäre
finden Ostern in einer anständigen Familie
gute und freundliche Aufnahme; zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes. «

Ein gut erhaltenen aus« Rollen leicht
beweglicher «

Mahagoni-Flügel—
steht billig zum Verkauf _‘

Ohlauerstraße Nr. 51, 1. Etage.«—

Ein man nnd zwei gelitten;
herlliiiltuen

werden zu kaufen gewünscht; von mein, sagt
die Expedition dieses Blattes.

 

 

 

 



100 Stück
Ab t i t '1 - . "Mark 5. geringem: riesiger... Mark 5. Eschen-Allee-Baume,

gut gewachsen, 21/2 bis 31/2 Meter hoch,
Täglich 2 mal. Täglich 2 mal. sind aus dem Dominium Grüttenberg,

Dentsche- Engeslnii “eintreten...
a. OO

mit reich illustrirter 16 Seiten starker Sonntags-Beilage »Somttags-Heim«, »Ver- u finalifllmm Spuk
lppfungs-Beilage« und »Produkten- und Waaren-Marktbericht.« empfiehlt « Paul Hubrich.

Reduktion und Expedition: Berlin SW.‚ Königgrätzer Straße 41.
_.___.__._. . ‚’

Das »Deutfche Tageblatt«, ist conservativ im Sinne der Kaiserlichen Politik und des ärml- quilflflgij g
Zusammenstehens aller staatserhaltenden Parteien in großen nationalen Fragen (Cartell.)
Seine wirthschastlichc Devise ist: Schutz und Förderung der Produktivstände, also 1
der Industrie, der Landwirthschast, des Handwerks-, des Handels und Berücksichtigung der be- «-
rechtigten Interessen aller Berufsstände u "— ml «

Gewissenhaste und prompte Berichterstattung auf dem Gebiete der Politik (namentlich auch
des Parlaments), des Heeres und der Marine, der Tages-Neuigkeiten, des Theaters, der
Kunst, der Gerichtsverhandlungen, des Handels 2c. Ausführlicher Coursbericht. Gediegenes
Feuilleton. Gute spannende Romane.

US- A n z e i g e n “Fa

„Dentldjen Cgingeßfntf“
die weiteste Verbreitung in den gebildeten und bemittelten Kreisen.

Aus Wunsch Probe-Nummern

gratis und franco.
-

Anständige Mädchen für die Selterhallikssflichåwkkag.

 

 

 

   

  

      

  

    
  
  
  
  
  
  
  
  

    

 

gernchlos und schnell trocknend
ermöglicht es, Zimmer zu streichen.
ohne dieselben außer Gebrauch zu
setzen, da der unangenehme Geruch
und das langsame klebrige Trocknen-
das der Oelfarbe und dem Oellack
eigen, vermieden wird. Dabei ist
derselbe so einfach in der An-
wendung, dasz Jeder das Streichen
selbst vornehmen kann.

Derselbe ist in verschiedenen Farben
(deckend wie Oelfarbe) und-farblos
(nur Glanz verleihend) vorräthig
Musteranstriche und Gebrauchs-

anweisnngen in den Niederlagen.

Franz Christoph, Berlin
(Filiale in Prag).

Erfinder nnv alleiniger Fabrikant des
echten Fußboden-Glanzlacks.

Niederlage in Oels i. Schl.: Franz
Krause.

 

finden im

  
 

 

M Ho Vier Mark 50 Pf. pro (luartal
· 7 - bei allen deutschen Postanstalten.

„Berliner Neueste Nachrichten“
ü‘ unparteiische Zeitung. - .

2mal täglich (auch Montags). - - Compwristens

 

 

 

 

 

Handwerker,
Redaktion und Expedition: Berlin sw., Königgrätzer Strasse 4|. Arbeiter-
Schnelle, ausführliche und e. (Gratis-)Beiblätter: III-Drange-

unparteiische politische Be— 1. „Deutscher Hausireund“ Kochinnsnf
richterstattung. —Wiedergabe __...__._._.._...._16 Druck- Dienstmadchen 2c. 2c.
interessirender Meinungsäusserungen seiten, in eleganter Ausstattung, erhält man sofort," wenn man im
der Parteiblätter aller Richtungen. —- Wöchentlich. 0
Ausführliche Parlaments-Berichte. —- . „llluslrirle Modenzeitung“, Yauøfreund sur Stadt und Land
Treffliche militärische Aufsätze — 8seitie mit Schnittmuster; monatl- in Neurode i. Schl. inserirt. Pro Zeile
Interessante Lokal-‚ Theater- und . „Humoristisches Echo“, wöchentlich. (neun Silben) nur 20 Pf.
Gerichts-Nachrichten.-— Eingehendste - „Verloosungs-Blatt“, zehntägig.
Nachrichten über Musik, Kunst und . „Landwirthschaitliche Zeitung“,"vier' K . utlack
Wissenschaft.—Ausf‘ührlicherHandels- zehntägig. ‘ ..
theil. _ Vollständigstes Coursblatt. · „Zeitung der Hausfrauen“. 14tägig. i“ allen Farben empfiehlt
Lotterie—Listen. .- Personal . Ver- . „Produkten-u.Waaren-Markt-Bericht“, die Germania-Drogccic,
änderungen in der Armee, Marine wöchentlich. - Bkcslauckstmßc.
und Civil-Verwaltung sofort und voll- Feuilletons, Romane und Novellen der
ständig. hervorragendsten Autoren. s Marktprkigsg dsgekä Skgxot Okls

vom . rz .

Anzeigen m den „Berliner Neuesten Nachrichten“ Weizen,weiß,.(sifr.1qoJOSEPH-Y- 70 28 4o
haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6geepaltene Zeile 40 Pf. » gelb- . · . - 18 80 18 60 18 39

Ro n ......
Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und frunkol Gegtee ...... is gg i3 Z? i: i?-

Zuser ....... 16 40 16 -—- 15 M
« artosseln(75 Kilong _3 —- 2 80_ 2 60
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